Konzeption 

für

Isys GmbH 

bezueglich dem

Relaunch der deutschen FoxPro User-Group

von

"Werbeagentur"

Die Situation

Die dFPUG ist ein auf der Basis eines Abonnements funktionierender Club, der

sich mit der Thematik der Microsoft Datenbank FoxPro auseinandersetzt. In der

Hauptsache gehoeren ihr sowohl professionelle, als auch semiprofessionelle

Entwickler an, die mit dieser Software Anwendungen erstellen.

Die dFPUG bietet bisher folgende Leistungen:

Veranstaltungen:

Regionaltreffen, Workshops, Konferenzen. 

Regionaltreffen alle 4 bis 8 Wochen, ueber 150 pro Jahr, in: Bamberg, Basel,

Bayreuth, Berlin, Bielefeld, Dresden, Essen, Frankfurt/Main, Hamburg,

Hannover, Koeln, Muenchen, Nuernberg, Saarbruecken, Salzburg, Stuttgart, Wien

und Zuerich preiswerte Workshops von Profis zu Spezialthemen rund um FoxPro

in Darmstadt (bei Frankfurt), Hamburg, Hannover, Berlin, Salzburg (A) und

Basel (CH) jaehrliche FoxPro-Entwicklerkonferenz in Frankfurt/Main mit

breitem Vortragsangebot.

Publikationen:

-Newsletter "Fuchs", Sonderhefte, CD-ROM 

-Newsletter "Fuchs" mit News, Tips und Artikeln rund um FoxPro 

-dFPUG-Sonderhefte mit 32 bis 64 Seiten zu Spezialthemen 

-ab Sommer 1996: jaehrliche dFPUG FoxPro CD-ROM

Online:

CompuServe, dFPUG-Mailboxen (Liste der verfuegbaren Mailboxen). Eigene

Diskussions-sektion und Datei-Library in CompuServe (eigenes Forum i.V.).

Vernetzte Mailboxen in Bayreuth, Berlin, Frankfurt/Main, Hamburg, Koeln,

Muenchen, Salzburg, Stuttgart und Ulm (alle Messages und Library-Dateien sind

auch im dFPUG-Diskettenservice erhaeltlich bzw. ab Sommer 1996 auf der dFPUG

CD-ROM).

Service:

Hotline, Diskettenservice, Einkaufsrabatte telefonische Hotline zu

Programmierfragen Dienstag + Donnerstag von 13-18 Uhr dFPUG-Diskettenservice

mit Quellcodedisketten fuer 5,- DM/Stueck zzgl. Versand. Einkaufsrabatt bei

den bekannten Distributoren ProLib GmbH und IBV 25% Rabatt auf das Office &

Database-Jahresabonnement (Synergy Verlag)

dFPUG-Mitgliedschaft:

Der Jahresbeitrag betraegt 180,- DM incl. MwSt. (1260 OeS, 180 SFR) und

Versand Newsletter/Sonderhefte, Begleitdisketten, Regionaltreffen und

Mailboxen im Beitrag enthalten. Zusaetzlich: CompuServe-Gutschein (15 $),

Informationsmaterial (CD-ROMs, Zeitschriften). 

(Quelle: dFPUG Homepage)

Die dFPUG erreicht einen Jahresumsatz von ca. 200.000,- DM, der sich aus den

Jahresbeitraegen des Abonnements und den Umsaetzen der Konferenzen

zusammensetzt.

Die Problematik der dFPUG besteht darin, dass der Umsatz von ca. 200 000,- DM

ziemlich exakt dem entspricht, was die Unterhaltung der Serviceleistungen

kostet. Eine Einstellung der dFPUG kommt aber aus Image-Gruenden nicht in

Frage, da sonst andere Geschaeftsbereiche der Firma Isys GmbH Umsatzeinbussen

hinnehmen muessten. 

Weiterhin besteht das Problem, dass das Hauptkommunikationsmedium, die

Zeitschrift "Fuchs" seit den Anfangstagen vom optischen Erscheinungsbild und

vom Image her nicht aktualisiert worden ist. Zudem erscheint sie in relativ

unregelmaessigen Abstaenden, die abhaengig von der internen Manpower sind. Es

besteht die Gefahr, dass Abonnementen kuendigen und somit die dFPUG gaenzlich

unrentabel wird, bzw. rote Zahlen schreibt.

Die Geister, die hier gerufen wurden, wird man nun so schnell nicht wieder

los. Der einzige Ausweg aus dieser Situation ist ein Relaunch.

Die Zielsetzung

Der Umsatz ist, wie oben erwaehnt, von der Anzahl der Mitglieder der dFPUG

abhaengig. Die derzeitige Mitgliederzahl von ca. 1.500 ist, angesichts der

Tatsache, dass es ca. 35.000 potentielle Entwickler gibt, eine zu geringe

Marktdeckung (ca. 4,3%). Isys ist zudem alleiniger deutscher Anbieter in

diesem Marktsegment. Das heisst: ca. 95% des Marktes sind ungedeckt (!) und

werden von niemandem bedient. Hier liegt eine enorme Chance.

Vor diesem Hintergrund ist die Zielsetzung bis zum Jahresende '97 eine

Mitgliederzahl von 3.000 (ca. 9% Marktdeckung) zu erreichen sicherlich nicht

zu hoch gegriffen. Die jaehrlich steigenden Zahlen der in Frage kommenden

Zielgruppe sind hierbei noch nicht einmal beruecksichtigt.

Die bisherige Kommunikations- , bzw. Vermarktungsstrategie eignet sich nicht

diese Zielsetzung zu erfuellen. 

Das heisst: der gesamte Auftritt muss reorganisiert und der bestehenden

Marktsituation angepasst werden.

Die Strategie

Wir schlagen vor folgende Punkte zu aendern, bzw. neu einzufuehren:

Die Mitgliedschaft:

Es gibt in Zukunft keine Mitgliedschaft mehr, sondern lediglich ein

Abonnement. Die dFPUG als Name bleibt bestehen, um bisherige Mitglieder zu

binden.

Die Zeitschrift "Fuchs"

Die bisherigen Newsletter und Sonderhefte "Fuchs" werden eingestellt. Dafuer

gibt es ein zunaechst zweimonatlich, spaeter monatlich erscheinendes Magazin

"FOXX Professionell". In regelmaessigen Abstaenden liegt dem Magazin eine

CD-ROM bei. Statt der Sonderhefte wird in jeder Ausgabe ein Schwerpunktthema

behandelt. Im Magazin wird die Anzeigenwerbung eine staerkere Rolle als

bisher spielen. 

Das Internet

Die bisherige Homepage unter Compuserve sollte aufgeloest werden. Dafuer gibt

es in Zukunft die Homepage von FOXX Professional (z.B. http://www.foxxx.de)

mit Schnupperseiten, Downloadmoeglichkeiten und entsprechenden Links. 

Die Hotline

Die Hotline (FOXX Professional Hotline) wird zunaechst schon deshalb wie

gehabt beibehalten, da die Gesamtheit der geplanten Massnahmen sehr

umfangreich ist. Zu einem spaeteren Zeitpunkt wird die Hotline taeglich zu

bestimmten Zeiten besetzt.

Die Konferenzen und Treffen

Die Konferenzen (FOXX Professional Meetings / FOXX Professional Workshops /

FOXX Professional Conventions) werden wie gehabt beibehalten, sollten jedoch

in Hinsicht auf die optische Praesentation ein einheitliches Bild zu den

uebrigen Serviceleistungen ergeben. 

Produktcharakter

Wie aus den o.g Massnahmen ersichtlich, erfolgt hier eine klare Ausrichtung

auf eine Markenstrategie mit Produktcharakter. 

Dies hat gegenueber der bisherigen Vermarktungsstrategie entscheidende

Vorteile:

* Die Attraktivitaet gegenueber Werbetreibenden Unternehmen, die sich rund um

FoxPro engagieren wird betraechtlich erhoeht.

* Der neue Auftritt gibt dem Unternehmen Isys das Image eines "Big Player"

zum Thema FoxPro. Das bedeutet einen betraechtlichen Image-Gewinn und kommt

somit den uebrigen Geschaeftsfeldern zugute.

* Die bereits bestehenden Servicleistungen werden gestrafft, bzw.

reorganisiert, und koennen bei steigender Abonnementenzahl effizienter und

damit kostenguenstiger zum Einsatz kommen.

* Die Subskription eines Abonnements, mit den dadurch verbundenen Vorteilen,

bedingt im Gegensatz zum Beitritt in einen "Club" eine geringere

Aktionsschwelle des Beworbenen.

Die Massnahmen in einzelnen

Die Mitgliedschaft

Eine Mitgliedschaft in einem Club hat eine gewisse psychologische Schwelle,

welche von vielen Menschen nur ungerne genommen wird. Sie projeziert immer,

dass irgendwie geartete Verpflichtungen daran geknuepft sind, auch wenn dies

schlicht unbegruendet ist. Dies haengt mit einer deutschen Eigenart, im

Volksmund "Vereinsmeierei" genannt, zusammen. Nahezu jede Familie ist damit

konfrontiert, und insofern hat sich das "Vereinsbewusstsein" in beinahe jeder

Psyche als eine mit Verpflichtungen verbundene Gemeinschaft manifestiert.

Dies mag sicherlich ein Grund fuer die ruecklaeufigen Zuwachszahlen der dFPUG

sein. Es gilt diesen Faktor auszuschalten.

Aus diesem Grund schlagen wir vor, zunaechst einmal die dFPUG zu belassen wie

sie ist, jedoch keine neuen Mitglieder mehr aufzunehmen. Vielmehr wird das

Hauptaugenmerk auf ein Produkt gelenkt, naemlich des Magazins "FOXX

Professional".

Die bisherigen Mitglieder werden darueber informiert, dass die dFPUG so wie

es sie bisher gab nur noch fuer den erlauchten Kreis der bis jetzt

Eingetretenen gibt. Dies hat fuer die Mitglieder den simplen Vorteil, dass

sie die mit dem Abonnement der FOXX Professional verbundenen Leistungen zu

einem Sonderpreis (oder nicht erhoehtem Preis) beziehen. Evtl. liesse sich

darueber nachdenken, ob man bisherigen Mitgliedern einen speziellen Service

bietet, wie z.B. Software-Tools, die "normale Abonnementen" nicht bekommen.

Eine weitere Variante waere die Ueberlegung, eine Mitgliedschaft in der dFPUG

(was auch immer das in dem Moment zu bedeuten hat) erst nach einem Jahr

Abonnement zu erhalten. Dies verbunden mit einem Club-Zertifikat o.ae.

Die Zeitschrift

Das Zugpferd des neuen Konzepts ist zweifelsohne die Zeitschrift FOXX

Professional. Hier gilt es ein eindeutiges Produkt mit einer starken

Markencharakteristik zu entwickeln. 

Der Mensch lebt heutzutage, und explizit vor dem Rechenknecht, von visuellen

Eindruecken. Wird dieser Aspekt bei einem, wie auch immer geartetem

Kommunikationsprodukt vernachlaessigt, so wird der Erfolg dessen stagnieren

und schliesslich ruecklaeufig sein. Die Ursachen hierfuer sind in dem

gewaltigen visuellem Druck heutiger Medien zu suchen (Karl Steinbuch in

"Masslos informiert" ,1978 Herbig-Verlag, spricht hier zum ersten mal im

Zusammenhang mit Computern von "Reizueberflutung"). Da die Konsumenten von

Computer-Print-Medien im Prinzip ihr Konsumverhalten vom Desktop auf das

Papier uebertragen, ist es nur logisch eine in diesem Bereich orientierte

Zeitschrift optisch anzupassen. Nun mag zwar der Einwand bestehen, dass die

Hauptzielgruppe fuer die bisherige dFPUG eher technisch und rein

zweckorientiert ist, jedoch sind auch dies in der ueberwiegenden Mehrzahl

Menschen die der o.g. "Reizueberflutung" gnadenlos ausgeliefert sind.

Diesen Umstand muss man sich, sofern man wirtschaftlich denkt, zunutze

machen. Dabei gilt es nicht im Mainstream mit zu schwimmen und ein

Erscheinungsbild wie viele andere PC- oder Computer-Magazine zu pflegen,

sondern vielmehr Wert auf eine gewisse Eigenstaendigkeit zu legen. Die

Vorteile liegen auf der Hand: ein ansprechendes, modernes Erscheinungsbild,

dass durch seine Eigenstaendigkeit in der visuellen Praesentation den

besonderen Status der Leser innerhalb der Computergemeinde reflektiert und

bestaetigt. 

Aus diesen Ueberlegungen haben wir ein Layout entwickelt, das sie bitte den

beiliegenden Blaettern entnehmen.

Der Informationsgehalt von FOXX Professional orientiert sich im wesentlichen

an dem der bisherigen Zeitschrift "Fuchs". Zusaetzlich sind Themen rund um

die Hardware, wie Testberichte und Neuvorstellungen, sowie

Applikationsberichte mit innovativem Charakter vorgesehen (z.B JPL-Pathfinder

Datenbank im Internet auf FoxPro o.ae.).

Die bisherigen Sonderhefte werden nicht mehr erscheinen. Statt dessen gibt es

in jeder Ausgabe ein spezielles Schwerpunktthema, das ca. ein Drittel des

gesamten Magazinvolumens einnimmt. Die Themenschwerpunkte sollten jeweils ein

halbes Jahr vorab festgelegt werden.

Das Erscheinen des Magazines wird zunaechst regelmaessig auf zweimonatlich

festgelegt, selbstverstaendlich mit einer Vorschau fuer das naechste Heft.

Hieraus ergibt sich ein in der Anlage festgelegtes Zeitschema fuer die

Fertigstellung der einzelnen Arbeitsschritte. Bei entsprechendem Erfolg kann

"FOXX Professional" monatlich herauskommen.

Das Anzeigenmarketing muss professionalisiert werden. Zum einen von der rein

technischen Seite (dies waere der Part von „Werbeagentur“), zum anderen von der

Inserentenvielfalt (die Aufgabe von ISYS). Dies stellt jedoch auf Grund der

o.g. Themenbreite kein allzu grosses Problem dar. Werden z.B.

Hardwareprodukte eines Herstellers besprochen, so ist dieser mit Sicherheit

dazu gewogen eine Anzeige zu schalten. In diesem Zusammenhang muss auch die

Anzeigenpreisliste entsprechend korrigiert werden.

Die Preisgestaltung der Anzeigenpreisliste muss sich an dem neuen Auftritt

von FOXX Professional orientieren und gegenueber den alten Preisen nach oben

korrigiert werden. Wir schlagen weiterhin ein Einfuehrungsangebot fuer

Anzeigenkunden vor: Wer die ersten sechs Ausgaben belegt, erhaelt einen

einmaligen Sondernachlass von z.B. 30% oder mehr. Sinn der Aktion ist es das

Magazin mit moeglichst vielen Anzeigen voll zu bekommen, um auch hier das

Image des kompetenten Mediums zu schaffen.

Die Auflage von FOXX Professional bedient zunaechst die bisherigen ca. 1500

Abonnementen. Zusaetzlich dazu sollten fuer gezielte Mailingaktionen, die

verteilt ueber das Jahr stattfinden, ca. 3.000 zusaetzliche Exemplare pro

Monat zur Verfuegung stehen. Naeheres dazu beim Thema Werbung.

Das Internet

Die dfpuG-Homepage sollte in ihrer bisherigen Form aufgeloest werden, da sie

nicht mehr auf der Hoehe der Zeit ist. Das jetzige Design wuerde in einem zu

krassen Gegensatz zum neuen Magazin stehen.Weiterhin ist die jetzige Adresse

zu kompiliziert und zu umstaendlich. Jedermann erwartet heutzutage (obwohl

das technisch und funktionell voellig irrelevant ist) eine kurze, praegnante

URL. Das ist mittlerweile ein Kriterium fuer das Image eines Unternehmens.

Auch hier muss Professionalisierung mit geringen Mitteln das Thema sein. 

Wir schlagen daher vor zunaechst eine neue Domain zu beantragen:

http://www.foxx.de. Die Kosten fuer eine Domain einschliesslich eines

virtuellen Servers sind relativ gering (ca. 500,-DM/Monat). Unter der neuen

Domain verbirgt sich eine Online-Ausgabe von FOXX Professional mit

zahlreichen Informations- und Downloadmoeglichkeiten. Das Design entspricht

im groben dem des Magazines, soweit dies die technischen Einschraenkungen der

Porgrammierung erlauben. Es wird bei den Nutzern des Angebotes jedoch eine

wesentliche Unterscheidung getroffen: Nichtabonnementen haben nur einen

begrenzten Zugrfiff auf einige Schnupperseiten und Test-Downloads.

Abonnementen hingegen koennen durch Eingabe ihrer Kundennummer auf das ganze

Informationsangebot und auf das volle Softwarearchiv zugreifen. 

Zusaetzlich schlagen wir die Einrichtung eines Chatrooms vor. Hier koennen

sich Abonnementen Online austauschen. Zu festgesetzten Zeiten wird ein

Hotline-Chat stattfinden, der die telefonische Hotline ergaenzt. Weiterhin

sollte ein Mail-Dienst eingerichtet werden, ueber den man permanent mit den

aktuellen News versorgt wird, sofern man sich in die Mail-List eintraegt.

Selbstverstaendlich gibt es fuer (Noch-) Nichtabonnementen die Option FOXX

Professional zu abonnieren, allerdings hier nicht als Probeabo.

Auch auf der Homepage darf das Thema Werbung nicht zu kurz kommen. Firmen

sollen hier die Moeglichkeit haben, aehnlich wie bei anderen Sites, Ihre

Links augenfaellig zu plazieren. Denkbar waere auch eine Kombination mit

Printwerbung zu Vorteilspreisen.

Die Konzeption des Internet-Auftritts sieht selbstverstaendlich alle zur Zeit

angesagten Techniken vor, wie Java, VRML, ActiveX etc. So wird auch hier

zusaetzlich Kompetenz und Innovationsfreudigkeit unter Beweis gestellt.

Die Hotline

Die Hotline wird in der bisherigen Form beibehalten, zumal die o.g. Punkte

zunaechst genung Arbeit nach sich ziehen. Jedoch darf man auch hier nicht das

Ziel aus den Augen verlieren, die Hotline als Teil des gesamten

Serviecangebotes einer gewissen Renovierung zu unterziehen.

Die Telekom bietet zahlreiche Moeglichkeiten der Einrichtung einer

bundesweiten Service-Nummer (0180, 0181, 0183 etc.). Hier muss die fuer ISYS

guenstigste (0,-DM) Loesung und die fuer die Abonnementen fairste Loesung

gefunden werden. Das Argument ist klar: Egal ob man von Kiel oder Frankfurt

anruft, die Kosten sind die gleichen.

Moeglichst schnell sollte die Hotline taeglich, zu festen Zeiten besetzt sein

und in der bisher gewohnten Art Rede und Antwort stehen. Ausserhalb dieser

Zeiten laeuft ein Ansageband mit dem Hinweis auf die Zeiten zu denen die

Hotline besetzt ist und die Information, dass im Internet auch zahlreiche

Tips und Tricks auf der Homepage zu finden sind.

Die bisherige Praxis Disketten zu verschicken ist zwar liebenswert, aber

teuer, da mit viel Manpower und Kosten verbunden. Zunaechst sollte immer erst

geklaert werden, ob nicht die Moeglichkeit des Downloads ueber das Web oder

eine der Mailboxen besteht. Nur falls der Kunde ueber diese Moeglichkeiten

nicht verfuegt, bekommt er nach wie vor seine Daten per Diskette zugeschickt.

Die Konferenzen und Treffen

Die Konferenzen und Treffen werden in der gewohnten Form beibehalten, sollten

jeoch auch unter dem Dach von FOXX Professional integriert werden. Das

bedeutet konkret, dass alle Praesentationsmaterialien von der Faltwand bis

zum Tagungsplan, sowie alle Materialien (Kugelschreiber, Notizbloecke etc.)

sukzessive ersetzt, bzw. angefertigt werden. Auch hier hilft eine klare

Idendifikation zum Produkt der Markenstaerkung.

Die Werbung

Aufgrund der Budgetstruktur fuer das Gesamtprojekt kommt im ersten Jahr zur

Kundengewinnung nur eine Mailingaktion in Frage. 

Die bisherige Praxis alle Mailingadressen auf einen Schlag zu nutzen

erscheint uns wenig sinnvoll. Vielmehr schlagen wir einen Rhythmus von zwei

Monaten vor, in dem Mailings versandt werden. Bei einer Zielgruppe von ca.

30.000 Personen ergibt das ein Aktionsvolumen von 5.000 Aussendungen. Die

Auswahlkriterien koennen noch naeher bestimmt werden, sicherlich sind hier

mehrere Loesungsansaetze denkbar.

Der Inhalt des Mailings besteht im wesentlichen aus drei Teilen: einem

Anschreiben mit Microsoft- und FOXX Professional-Logo, einer DIN-Lang

Informationsbroschuere und einer Antwortkarte.

Im Anschreiben wird das Projekt kurz vorgestellt und darauf hingewisen ,dass

die dFPUG

in FOXX Professional aufgegangen ist. Weiterhin wird auf die Zusammenarbeit

mit Microsoft hingewiesen.

Die Broschuere hat einen stark werbenden Charakter mit dem Ziel ein

Probeabonnement an den Mann oder die Frau zu bringen. Das Probeabo gilt fuer

zwei Ausgaben und wird, sofern nach Erhalt des zweiten Magazines nicht

gekuendigt wird, fuer die Dauer eines Jahres voll wirksam. Dieses Mittel der

Neukundengewinnung ist zwar nichts neues, aber es hat sich tausendfach

bewaehrt und funktioniert immer wieder.

Die Antwortkarte enthaelt den Hinweis, dass man sie selbstverstaendlich auch

faxen kann.

Um einen zusaetzichen Anreiz zu schaffen, ist es die Ueberlegung wert eine

Verlosung an das Mailing zu koppeln. Als Preise kaemen hier Soft- oder

Hardware in Frage die jeweils angesagt sind, wie z.B CD-Brenner, Iomega ZIP,

der neue Epson-Drucker usw.

Die Organisation

All die geplanten Massnahmen machen es notwendig ueber eine

Personalerweiterung nachzudenken. Ob, und wieviele zusaetzliche Mitarbeiter

gebraucht werden, koennen Sie selbst sicherlich am Besten beurteilen. Hier

nur ein paar Vorschlaege unsererseits:

Redakteur(in) mit gutem Wissen um Datenbanken, speziell FoxPro

Dieser Mitarbeiter ist verantwortlich fuer das Zusammentragen des Inhaltes

von FOXX Professional. Informationen, Texte, Bilder, News und Hardware-Tests

gilt es zu sammeln und zu sichten. Ein weiterer Aufgabenpunkt ist die

Betreuung der Hotline. 

Sekretaer(in) mit Organisationstalent

Die Hauptaufgabe besteht in der Unterstuetzung des Redakteurs, aber auch im

Bereich der Anzeigenkundenbetreuung, sowie in der Organisationsabwicklung

Werbeagentur

Saemliche Unterlagen, die zur Herstellung des Magazine notwendig sind werden

an „Werbeagentur“ weitergeleitet. Die Abstimmung ueber die Themenauswahl,

Seitenaufteilung, bzw. Umfangbestimmung sollte jeweils 6 Wochen vor

Erscheinen mit uns in einer Redaktionskonferenz abgestimmt werden.

Waehrend der Produktionsphase macht es Sinn die Korrekturphasen auf

elektronischem Weg zu durchlaufen. Hierfuer muss bei ISYS ein Arbeitsplatz

analog zu unseren eingerichtet werden. Ein Apple Macintosh 7600, ausgeruestet

mit einer Leonardo SP ISDN-Karte, sowie Quark-XPress bedeutet eine

Investition von ca. 10.000 DM, die sich jedoch durch diese Vorgehensweise

schnell amortisieren. Die hier eingsetzte Technik hat sich tausendfach

bewaehrt, ist zuverlaessig und Stand der Dinge im Grafik-Bereich. Die

Einrichtung des Arbeitsplatzes kann durch uns vorgenommen werden, um eine

reibungslose Funktion zu gewaehrleisten.

Aus dem beiliegenden Zeitplan ist zu entnehmen, wie aus unserer Sicht der

zeitliche Rahmen zur reibungslosen Produktion von FOXX Professional zu

stecken ist. Er enthaelt Puffertage, um eventuellen Schwierigkeiten

entgegenwirken zu koennen.

Thema CeBit: Wir schlagen vor bis zur CeBit eine Nullnummer in entsprechender

Auflage zu produzieren. Die Seitenzahl sollte in etwa der des Magazines

entsprechen.

Hier hat man die Moeglichkeit schon auf der Messe (und wo geht das sonst am

Besten) FOXX Professional einem breiten Publikum bekannt zu machen und erste

Abonnementen zu werben. Auch wenn der Zeitrahmen jetzt doch schon etwas eng

wird, sollte man sich diese Gelegenheit auf keinen Fall entgehen lassen.

Fazit

Mit dem vorliegenden Konzept sind wir der Meinung der vorne genannten

Aufgabenstellung gerecht zu werden. Wir sind ueberzeugt, dass bei straffer

Durchfuehrung der Massnahmen FOXX Professional nur ein Erfolg werden kann,

der langfristig sicherlich noch in anderen Bereichen ausgebaut werden kann.

